KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Martin Unterweger


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	890
	Landwirtschaft



Studienrichtung: 

	0340550



Matrikelnummer:

	La Trobe University, Melbourne


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     6 Februar   2008     bis     25 Juni  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	3

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Über Australien kann man sich sehr gut im Internet informieren. Weiters hat mir der Lonely Planet als Informationsquelle gedient. Am meisten geholfen haben mir jedoch 2 Bekannte welche ich vorher kennen gelernt habe. Diese haben mir viele nützliche Informationen zukommen lassen und haben mir immer weiter geholfen. 


	8. Gastinstitution
	Auch hier bietet die Homepage der La Trobe University in Melbourne sehr viele Informationsmöglichkeiten. 
www.latrobe.edu.au

Die Website ist sehr übersichtlich gestaltet und man findet sehr hilfreiche Hinweise. Besonders gut hat mir der pre-departure guide gefallen. Daraus habe ich Informationen über das Gastland, die Universität und viele andere Tipps erhalten. Diesen Guide findet man durch einen link an der Homepage. Außerdem sind die Angestellten des International Office sehr hilfreich. 



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Meine Kontaktperson an der BOKU war DI Max Goritschnig. Dieser stand mir immer hilfreich und mit guten Tipps zur Seite. 

In Australien war es Frau Benita Ho. Auch sie war sehr engagiert und versuchte, uns den Aufenthalt so schön als möglich zu gestalten.



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:    Freunden
	4


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldung an der La Trobe University erfolgte mittels Internet. Leider dauerte es relativ lange bis ich einen Studienplatz zugesichert bekommen habe. Dadurch hat sich die weitere Organisation etwas verzögert. Mit Hilfe vom ZIB hat aber doch alles noch gut geklappt und ich konnte zeitgerecht alles fixieren.

Da es sich bei diesem Aufenthalt um ein von der EU gefördertes Projekt handelte, war die finanzielle Unterstützung sehr zufriedenstellend. Außerdem wurden uns die Studiengebühren an der australischen Universität erlassen. Wäre dies nicht der Fall, dann wäre ein solcher Auslandsaufenthalt nur schwer zu finanzieren.



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Trotz der großen Entfernung zu Europa ist Australien nicht so verschieden wie man es sich vielleicht erwarten würde. Das liegt wohl daran, dass der Großteil der Einwohner ursprünglich aus Europa stammt. Besonders in Melbourne ist auch der asiatische Einfluss sehr stark. Die vielen verschiedenen Kulturen leben aber sehr gut zusammen und es gibt nur sehr selten Konflikte. Außerdem sind die Menschen dort generell sehr nett und hilfsbereit. Gute Englischkenntnisse sind sicherlich von großem Vorteil und für den positiven Abschluss der Lehrveranstaltungen unbedingt erforderlich. Generell kann gesagt werden, dass in Australien, wohl aufgrund der Vielzahl an ausländischen Studenten, keine Rücksicht auf Austauschstudenten genommen wird. Das heißt, man muss wirklich dieselbe Leistung zeigen wie australische Studenten, was mich persönlich anfangs sehr forderte. Jetzt bin ich aber froh dass dies der Fall war, weil ich dadurch meine Englischkenntnisse stark verbessern konnte.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Einführungswoche mit vielen hilfreichen Tips 

Surfkurs am Anfang des Semesters

ich war beim Mountaineering Club dabei (dieser organisierte öfters Trips wo man Freundschaften knüpfen konnte)



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1300 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
700 €

davon:

	Unterbringung
	 350
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 50
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 50
	€ / Monat

	Studiengebühren
	     
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	 50
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Ich hatte das Glück, zum Teil sehr lehrreiche und interessante Vorlesungen zu finden. Obwohl ich einige Schwierigkeiten hatte, mich an das neue System zu gewöhnen, so war es schlussendlich doch von großem Vorteil. Die Tatsache, dass ich so viele Seminararbeiten schreiben musste wird mir in meiner weiteren akademischen Laufbahn sicherlich von Nutzen sein. Außerdem waren die Vorlesungen ausnahmslos in englischer Sprache was sehr positiv zu bewerten ist.


	In soziokultureller Hinsicht:
In Melbourne hat man die Möglichkeit Menschen aus der ganzen Welt kennen zu lernen. Das ist sicherlich einer der größten Vorteile wenn man dort studiert. Außerdem ist es beeindruckend anzusehen, wie die unterschiedlichen Kulturen zusammenleben. Meiner Meinung nach ist es für einen jungen Menschen sehr wichtig solche Erfahrungen zu machen, weil dadurch Vorurteile abgebaut und Barrieren überwunden werden. 


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Glücklicherweise kam es nie zu größeren Problemen. Es empfiehlt sich, Probleme gleich am Anfang anzusprechen sodass diese sofort gelöst werden können.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Leider hat es bei mir etwas länger gedauert bis ich die endgültige Zusage für einen Studienplatz von Seiten der Universität in Melbourne erhalten habe. Dadurch wurde die Organisation etwas stressig und der Flug teurer. In dieser Hinsicht sollte der Kontakt zu den Partneruniversitäten verbessert werden sodass dies nicht geschieht. Außerdem wäre es wichtig mehr Kontakt zu Studenten zu haben, welche bereits in dem Land studiert haben. Diese können einem viele nützliche Infos zukommen lassen.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Dieser Auslandsaufenthalt in Melbourne war sicherlich der Höhepunkt meines Studiums. Ich habe nicht nur mein Englisch sondern auch mein Fachwissen verbessert. Auch war ich mit der Wahl meiner Lehrveranstaltungen recht zufrieden. Ich absolvierte die LVA Agricultural Systems, Discover Australia und einen Englischkurs. Durch die Vorlesung Agricultural Systems gewann ich einen Gesamteindruck von der australischen Landwirtschaft. Diese hat mich schon immer sehr interessiert. Außerdem inkludierte diese LVA Praktika und Exkursionen was für mich besonders lehrreich und interessant war. Dadurch sah ich mehrere landwirtschaftliche Betriebe und kam mit der Landwirtschaft dort besser in Kontakt als man es von theoretischen LVA gewohnt ist. ´

Von der Vorlesung Discover Australia hatte ich mir etwas mehr erwartet, vor allem deshalb, weil der Name so vielversprechend klingt. Schlussendlich war es aber trotzdem recht interessant weil wir viele Sachen über die Geschichte, die Probleme und über die Menschen von Australien lernten. Solche Infos zu erhalten ist sehr nützlich wenn man in einem Land für 5 Monate studiert. Leider war die Unterrichtsart in dieser Vorlesung sehr trocken und die angekündigten Exkursionen haben nie stattgefunden. 

Der Englischkurs war kein Sprachkurs im klassischen Sinn. Wir erlernten vor allem das richtige Verfassen von Seminararbeiten was sicherlich von großem Nutzen ist. Außerdem haben wir uns viel mit verschiedenen Kulturen befasst. 
Grundsätzlich bestehen die LVA in Melbourne meist aus einem theoretischen und einem praktischen Teil. Dieses System gefällt mir persönlich sehr gut, da man das theoretisch erlernte Wissen sofort praktisch anwenden kann. In den Tutorien werden die behandelten Themen in Kleingruppen besprochen. Dadurch kommt jeder ans Wort und es ist für Austauschstudenten um einiges leichter mitzudiskutieren. 



	 Wie bereits erwähnt, muss man an australischen Universitäten konsequent übers Semester arbeiten. Die Endnote setzt sich also nicht nur aus einer Prüfung zusammen wie es bei uns oft der Fall ist. Das heißt, dass Hausaufgaben zu erledigen sind. Das sind meist wissenschaftliche Arbeiten über bestimmte Themenbereiche. Das System ist anfangs gewöhnungsbedürftig. Schlussendlich hat es sich aber doch bewährt, weil es besonders für Austauschstudenten schwierig sein würde, für mehrere Endprüfungen zeitgleich eine so große Menge an Lernstoff zu bewältigen. 

Außerdem muss für die Tutorien sehr viel gelesen werden um dann in der Kleingruppe mitdiskutieren zu können. 

Sollten sich Probleme ergeben, welcher Art auch immer, so empfiehlt es sich sofort mit den Menschen zu sprechen und die Probleme nicht vor sich herzuschieben. Die Menschen sind alle sehr hilfsbereit und höflich.





Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Australien war immer schon das Land welches ich unbedingt einmal sehen wollte. Glücklicherweise hatte ich nun die Möglichkeit diesen Wunsch mit einem Studienaufenthalt zu verbinden. 
Ich kann nun behaupten, dass ich viele Menschen aus vielen verschiedenen Ländern kenne. Außerdem ist es sehr interessant so viele verschiedene Kulturen kennen zu lernen und mit ihnen zu leben. Auch habe ich viele Vorurteile abbauen können und habe nun einen ganz anderen Zugang zu Menschen. 



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Unbedingt die Chance nutzen. Man hat so eine Möglichkeit wahrscheinlich nur einmal im Leben. Meiner Meinung ist so ein Auslandsaufenthalt von unschätzbarem Wert für jeden Studierenden. Auch wenn sich die Studienzeit etwas verzögert, es zahlt sich auf jeden Fall aus. Man hat nicht nur die Möglichkeit seine Sprach- und Fachkenntnisse zu verbessern sondern man fördert auch die Persönlichkeit. 
Obwohl es nicht immer leicht war, so bin ich wirklich sehr zufrieden glücklich und dankbar, dass ich diese Chance erhalten und genutzt habe. Ich werde immer an diese tolle Erfahrung zurückdenken und würde es sofort wieder machen.

Und ganz wichtig: Probleme immer sofort ansprechen. Die Menschen in Australien sind alle sehr freundlich und hilfsbereit!!





Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

